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Einer geht
durch die Stadt

. . .  als ihm auf dem Barenberg-
weg ein Schiff entgegen kommt.
Das befindet sich allerdings auf
einem Anhänger und ist wohl auf
dem Weg ins Winterquartier, ver-
mutet EINER
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So erreichen
Sie Ihre Zeitung

Informationen
rund ums Bauen
Volksbank lädt am 14. November ein

 Borgholzhausen/Versmold-
Bockhorst (WB). Der Kinderchor
der evangelischen Kirchengemein-
de Borgholzhausen und der Kari-
bu-Kinderchor der Bockhorster
Kirchengemeinde präsentieren
das Kindermusical »Gerempel im
Tempel«, das sie in den vergange-
nen Wochen mit ihrem Chorleiter
Andreas Schnell eingeübt haben.
Die Geschichte mit vielen Liedern
handelt von Kindern, Händlern,
umgeworfenen Tischen und natür-
lich Jesus. Da zwei Kinderchöre
beteiligt sind, gibt es auch zwei
Aufführungen: Am Montag, 9. No-
vember, um 18 Uhr in der Evange-
lischen Kirche Borgholzhausen
und am Donnerstag, 12. Novem-
ber, um 18 Uhr in der Dorfkirche
Bockhorst. Die knapp 20 jungen
Sängerinnen und Sänger aus bei-
den Kirchengemeinden freuen sich
sicherlich sehr über zahlreiche Zu-
hörer. Der Eintritt ist frei.

»Gerempel
im Tempel«

 Borgholzhausen (WB). In der
Zeit vom kommenden Montag, 9.
November, bis Freitag, 20. Novem-
ber, wird das Wasserleitungsnetz
der Stadt Borgholzhausen jeweils
montags bis donnerstags in der
Zeit von 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr
und freitags von 7.30 Uhr bis
11.30 Uhr abschnittsweise gespült.
Während des Spülvorganges der
einzelnen Leitungsabschnitte kann
es kurzzeitig zu einem Druckabfall
im Leitungsnetz und zu einer leich-
ten Trübung des Wassers kommen.
Die Stadt Borgholzhausen bittet
die betroffenen Haushalte um Ver-
ständnis. Für Auskünfte steht die
Stadt Borgholzhausen, Fachbe-
reich 3, Planen und Bauen, Telefon
0 54 25/807-63 und 807-64, zur
Verfügung.

Wasserleitungen 
werden gespült

 Borgholzhausen (WB). Der
Zuspruch aus der Bevölkerung war
so groß, dass die Kleiderstube der
Kirchengemeinden im Bürgerhaus
aus allen Nähten quillt. Aus diesem
Grunde ist bis Ende Januar keine
Annahme von Bekleidung mehr
möglich. Die Verantwortlichen bit-
ten um Verständnis.

Keine Kleider
mehr bringen

B o r g h o l z h a u -
s e n (jog). Seine damalige
Freundin wusste das besonde-
re Weihnachtsgeschenk – Erst-
besteigung und Benennung
eines 4048 Meter-Gipfels in
Kirgisien nach ihrem Namen –
nicht recht zu würdigen. »Der
Berg steht noch, die Freundin
ist weg«, sagt Jost Kobusch. 

Diese Episode ist bei einem vom
Kulturverein initiierten Vortrag mit
spektakulären Foto- und Filmauf-
nahmen nur eine von zahlreichen
spannenden, unterhaltsamen und
informativen Geschichten, die der
22-jährige Extrembergsteiger rund
50 Besuchern erzählt. Erste Klet-
tererfahrungen hat Kobusch im Al-
ter von elf Jahren in der Kletter-AG
an der PAB-Gesamtschule gesam-
melt. Nach seiner Bundeswehrzeit
bei den Gebirgsjägern hat er sein
Hobby zum Beruf gemacht und das

ursprünglich geplante Medizinstu-
dium zunächst einmal verschoben.

»Wenn man einen Traum hat,
dann sollte man losziehen und ihn
leben. Wenn man Angst vorm
Scheitern hat und zu lange wartet,
dann wird man es nie tun«, lautet
sein derzeitiges Lebensmotto. Im
April ist er aufgebrochen, um den
8 516 Meter hohen Himalaya-Berg
Lhotse im Alleingang und ohne
Sauerstoff zu bewältigen. Er wurde
Augenzeuge des starken Erdbe-
bens in Nepal, seine Live-Bilder
der Naturkatastrophe gingen um
die Welt (das WB berichtete).

»In diesem Moment habe ich ge-
dach: Jetzt sterbe ich«, beschreibt
Kobusch die dramatischen Augen-
blicke inmitten der Lawine. Es war
nicht der einzige Moment, in dem
sein Leben buchstäblich auf der
Kippe stand. So berichtet er von
plötzlich auftretenden Stürmen im
Hochgebirge, wo sein Zelt ins Rut-
schen geriet und in eine Felsspalte
zu stürzen drohte. Ob er denn sei-
nen Schutzengel schon kennen ge-

lernt habe, will jemand aus dem
Publikum wissen. »Ich habe meh-
rere, die arbeiten im Schicht-
dienst«, antwortet Jost Kobusch.

Hauptthema des Vortrags sind
seine Besuche in Kirgisistan, dem
Land der Pferde, Hirten und Berg-
bauern. Durch seine Art des Rei-
sens hat er guten Kontakt zur Be-
völkerung gefunden und gemein-
sam mit den Bewohnern Berg-
sportprojekte realisiert. Dazu ge-
hörten ein Bergskirennen, die Ein-
richtung einer Kletterroute und die
technische Unterweisung von
Bergführern, die nun eigenständig
weiter arbeiten und den bisher
noch recht unterentwickelten Tou-
rismus beleben können.

Nebenbei fand er immer mal
wieder Zeit, gemeinsam mit seiner
Begleiterin Lisa Hermes und einem
Esel namens »Adidas« bisher un-
bekannte Routen zu erklettern.
»Manchmal ist das wie eine Begeg-
nung mit der Unterwelt«, sagt Ko-
busch, an anderer Stelle spricht er
von der »Geburt einer Route« und

zeigt beeindruckende Bilder einer
faszinierenden Landschaft.

»Berge sind eigentlich ganz sim-
pel aufgebaut. Man weiß, wenn
man angekommen ist«, beschreibt
er seine Leidenschaft. Zwei Grün-
de nennt er für seine Vorliebe für
Solotouren: »Auf dem Weg zu mir
selbst erkenne ich die Dinge, die
wirklich wichtig sind. Und Ent-
scheidungen, die man für andere
fällt, können in manchen Situatio-
nen fatale Folgen haben.«

Jost Kobusch liebt die Berge, das
Klettern und die damit verbunde-
nen Herausforderungen. Er arbei-
tet derzeit an der Produktentwick-
lung von Outdoorjacken und ande-
rem Zubehör. Besucher des Vortra-
ges konnten sich in der Pause eini-
ge seiner Ausrüstungsgegenstände
anschauen und in die Hand neh-
men. Sein Rucksack ist immerhin
35 Kilo schwer. Mit darin: Spezial-
nahrung. »Als ich mal gesagt habe,
die schmeckt wie bei Muttern, ha-
be ich richtig Ärger bekommen«,
erzählt er augenzwinkernd.

auf die hohen Gipfel dieser Welt. Mehr als einmal stand er dabei – auch im übertragenen
Sinn – am Abgrund. 

Diese Handschuhe gehören zur
Ausrüstung von Jost Kobusch,
wenn er seine Solotouren auf die
höchsten Gipfel dieser Erde unter-
nimmt.  Foto: Johannes Gerhards

Schutzengel arbeiten im Schichtdienst
Es sind Bilder wie diese, mit denen Jost Kobusch seine Zuhörer im Heimatmuseum seiner
Heimatstadt beeindruckt hat. Der 22-jährige Extrem-Bergsteiger steigt am liebsten alleine

Auf dem Weg zu sich selbst ist Jost Kobusch kein Berg zu hoch – Zuhörer im Heimatmuseum beeindruckt

Borgholzhau-
sen (WB). Im Südwes-
ten des Stadtgebietes
erschließt die Stadt
Borgholzhausen das
Baugebiet Enkefeld.
Insgesamt 42 Grundstü-
cke für Einzel-, Doppel-
und Reihenhausbebau-
ung sowie zwei Grund-
stücke für Mehrfami-
lienhäuser stehen zur
Auswahl, von denen 29
Grundstücke als so ge-
nannte Klimaschutz-
siedlung realisiert wer-
den sollen. Weitere Bau-
gelegenheiten gibt es
am Jam-
merpatt, 
wo die
Firma 
Bauidee 
Werther 
ein größe-
res Areal
er-
schließt.

Die 
Volksbank
Borgholz-
hausen, 
Zweignie-
derlas-
sung der Volksbank Hal-
le, lädt alle Bauinteres-
senten am Samstag, 14.
November, von 10 bis
13 Uhr zu einem Bau-
herren-Treff in die Ge-
schäftsräume an der
Freistraße ein. »Wir
wollen einen möglichst

breiten Überblick über
alle wichtigen Fragen
zum Bauen in Pium bie-
ten«, sagt Gastgeber
Markus Peperkorn von
der Volksbank.

Dazu hat sich die
Volksbank zahlreiche
Partner ins Boot geholt.
So stellt die Stadt Borg-
holzhausen ihr Förder-
programm Klima-
schutzsiedlung vor und
informiert über den re-
duzierten Grundstück-
preis für Familien. Der
Architekt Wolfgang Frit-
sche gibt im Rahmen

eines Vortrags
wichtige Tipps
zur Prüfung
der Baube-
schreibung.
Und die Ex-
perten der
Volksbank zei-
gen Möglich-
keiten zur
richtigen Fi-
nanzierung
auf. Auch die
Bauiddee
Werther ist
vor Ort.

Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Weil aber nur ein
begrenztes Platzange-
bot zur Verfügung steht,
bittet die Volksbank um
eine Anmeldung unter
Telefon 05201 181-0
oder per Mail an
info@vb-halle.de.

Markus Peperkorn
von der Volksbank.
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